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Nachrichten 

Fortbildungsprogramme 
der NWG

Die Mitarbeit der Mitglieder ist 
gefragt

Die Methodenkurse und die Lehrerfortbil-
dungen der NWG sind seit Langem eine 
feste Einrichtung und erfreuen sich großer 
Beliebtheit. Wir möchten die Mitglieder 
der NWG auffordern, derartige Kurse, 
für die die NWG eine finanzielle Unter-
stützung bereitstellt, im kommenden Jahr 
anzubieten.

Für die Methodenkurse stellt die NWG 
125 € pro teilnehmenden NWG-Mitglied 
und 62,50 € pro teilnehmenden Nicht-

Mitglied bis zu einer maximalen Höhe 
von 2.500 € pro Kurs zur Verfügung. Die 
Lehrerfortbildungsveranstaltungen werden 
mit einem Betrag in Höhe von maximal 250 
€ pro Veranstaltung unterstützt.

Beide Programme werden mit einem 
gedruckten Plakat bzw. gedruckten Flyern 
im Spätsommer des Vorjahres angekündigt. 
Das Lehrerfortbildungsprogramm erstreckt 
sich über ein Schuljahr, also von September 
2014 bis Juni 2015, das Methodenkurspro-
gramm über das Kalenderjahr 2015.

Einsendeschluss für Angebote ist der 
31. Juli 2014. Details können bei der Ge-

verschämte Anzeige in Der Zeit und wohl 
auch im Tagesspiegel (oder Süddeutsche?) 
las. Hoffentlich gibt es noch in mehreren 
Zeitungen derartige Klarstellungen und 
hoffentlich kann der Verein der Versuchs-
gegner wegen Volksverhetzung verklagt 
werden.“

Mit besten Grüßen
Prof. Dr. Berndhard Ronacher 
(Berlin)

„Lieber Herr Kettenmann,
ich finde es ausgesprochen wichtig, gegen 
solche Auswüchse zu protestieren - vielen 
Dank! Unten sehen Sie meine Korrespondenz 
mit Der Zeit in derselben Angelegenheit [hier 
nicht abgedruckt. Anmerkung der Redaktion]. 
Ich denke, es sind da einige empörte Leser-
briefe eingegangen, das ist auch gut so.“

Mit besten Grüßen
Prof. Dr. Thomas Oertner (Hamburg)

n. . . . . . .
Neurowissenschaftliche
Gesellschaft

Communicator-Preis 2014 geht an 
NWG-Mitglied Onur Güntürkün

„Sehr geehrter Herr Kettenmann,
zu Ihrer Information: Die Frankfurter 
Neuro-Szene hat bereits reagiert und unter 
der Schriftführung der Kollegen Roeper 
und Kalisch einen Leserbrief an die FAZ 
geschrieben, mit zahlreichen Unterschriften 
von Kollegen.“

Viele Grüße 
Prof. Dr. Jochen Klein 
(Frankfurt/M.)

Der Communicator-Preis der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) und des 
Stifterverbandes für die Deutsche Wissen-
schaft geht in diesem Jahr an den Biopsy-
chologen Prof. Dr. Onur Güntürkün. Der 
Wissenschaftler von der Ruhr-Universität 
Bochum wird für die vorbildliche Vermitt-
lung seiner Forschungen zu den biologischen 
Grundlagen des Verhaltens von Tier und 

Mensch in die breite Öffentlichkeit und die 
Medien ausgezeichnet.

Der ”Communicator-Preis – Wissen-
schaftspreis des Stifterverbandes” ist 
mit 50.000 Euro dotiert und gilt als die 
wichtigste Auszeichnung seiner Art in 
Deutschland. Der Preis wird seit 2000 an 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler verliehen, die ihre Forschungsergeb-
nisse und die ihres Faches einem breiten 
Publikum außerhalb der Wissenschaft 
nahebringen.

1958 in Izmir geboren, ist Güntürkün 
nach dem Studium der Psychologie und 
der Promotion in Bochum, Forschungsauf-
enthalten in Paris und San Diego sowie der 
Habilitation in Konstanz seit 1997 Profes-
sor für Biopsychologie in Bochum. Seine 
Forschungen verknüpfen psychologische, 
biologische und neuroanatomische Fra-
gestellungen, Konzepte und Befunde und 

haben ihn zu einem der Wegbereiter einer 
biologisch fundierten Psychologie gemacht. 
Einer seiner Forschungsschwerpunkte ist die 
Evolution des Denkens, ein anderer der Zu-
sammenhang von ”Gehirn und Geschlecht”. 
Für diese und andere Forschungen wurde der 
Biopsychologe national wie international 
vielfach ausgezeichnet, allen voran 2013 
mit dem Gottfried Wilhelm Leibniz-Preis 
der DFG.

Onur Güntürkün ist der inzwischen 15. 
Preisträger des Communicator-Preises. 
Die Verleihung des Communicator-Preises 
findet am 1. Juli 2014 im Rahmen der DFG-
Jahresversammlung in Frankfurt/Main statt. 

www.dfg.de/gefoerderte_projekte/
wissenschaftliche_preise/communicator-
preis/2014/index.jsp

schäfstsstelle der NWG erfragt werden 
(gibson@mdc-berlin.de).

Weitere Informationen
Methodenkurse 2014: http://nwg.glia.mdc-
berlin.de/de/courses/method/2014/
Lehrerfortbildungen 2013/2104: http://
nwg.glia.mdc-berlin.de/de/courses/educa-
tion/2014/


